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Kirchenmusik

Eine Kirchenmusikerin  

im Sabbatjahr...

Text: Bettina Mathar in Abstimmung mit  

Kirchenmusikerin Veronika Metzger und Kantorin Denise Seidel 

Fotos: Privat, Fotostudio Schnitzler

... und wie wir als Gemeinde  

    gut versorgt weiterklingen

Kirchenmusikerin 

Veronika Metzger

Kantorin 

Denise Seidel

Ab Juni wird Veronika Metzger ein Sabbat-
jahr nehmen (mehr Infos auf Seite 7). Ein 
ganzes Jahr lang wird sie neue Erfahrungen 
sammeln, Abstand gewinnen und Kraft 
schöpfen.

Dass unsere Kantorin Denise Seidel Vero-
nikas Aufgaben komplett übernimmt, ist 
natürlich nicht machbar. Doch Veronika 
hat vorgesorgt, so dass die von ihr ver-
antworteten Musikgruppen und  
-projekte weiterklingen können. 

Welche Veränderungen uns im 
Sabbatjahr erwarten, haben wir für 
Sie zusammengestellt. 

Komplett vorbereitet:
•  �Musik in den Kitas: Für das gesamte Jahr gibt es Videos 

und Musikaufnahmen für die Morgenkreise mit Liedern 
und christlichen Impulsen 

•  �Seniorenheime: Die Lieblingslieder gibt es von Veronika 
als „Musik vom Band“ und als Sing-Alongs für die Got-
tesdienste in den Seniorenheimen 

•  �GoKi (Online-Gottesdienst für Kinder): Hier liegen fertige Konzepte 
und Videos für ein ganzes Jahr vor. Dem GoKi steht nichts im Wege.  

Eigenorganisation: 
•  �Combo: Während des Combo-Wochenendes wurde nicht nur ein 

Repertoire für das Jahr eingeübt, sondern auch Einzählen und „Diri-
gieren“ gelernt. Die Combo übernimmt Proben und Gottesdienstge-
staltung  eigenständig 

•  �Psalter & Harfe Gruppe: Auch hier: die mittlerweile 12 Mitspielenden 
planen Einsätze und Proben selbständig 

•  �Singing Girls treffen sich nach eigener Absprache im Probenraum in 
Hürth-Gleuel. 

•  �Taizé-Andachten werden von einem Team aus der Gemeinde weiter-
geführt. Schon 4 Menschen freuen sich darauf, die Andachten auch 
in diesem Jahr musikalisch zu unterstützen.
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Foto von kevs auf Unsplash

Briefmarkenspende
Herzlichen Dank  

aus Bethel

Wie schön zu sehen, wie unser Gemeindebrief wirkt. 
Nachdem wir darüber berichteten, dass wir unter an-
derem auch Briefmarken für Bethel sammeln haben 
Sie die Chance ergriffen und uns gezeigt, wie viel so 
richtige viele Briefmarken sind! Nämlich 60kg! 
Aus Bethel erreichte uns ein Dankesbrief, den ich  
gerne in Auszügen hier mit Ihnen teilen möchte: 

Diakoniespende – ein starkes Zeichen

In der Weihnachtsausgabe haben wir zur Diakoniesammlung im Ad-
vent aufgerufen – für Menschen in schwierigen Lebenslagen, unter 
anderem zur Unterstützung des  Diakoniehauses Salierring in Köln.
Das Ergebnis unserer Evangelischen Kirchengemeinde in Hürth ist  
beeindruckend: 9.410 € sind zusammengekommen und damit deut-
lich mehr als im Vorjahr (6.264 €).
Gerade in Zeiten, die viele von uns selbst als herausfordernd erleben, 
ist diese Bereitschaft zu geben alles andere als selbstverständlich.
Ein Teil Ihrer Spenden, nämlich 3.293,50 €, verbleiben in unserer  
Gemeinde und unterstützen diakonische Aufgaben vor Ort.
Herzlichen Dank!

Diakonie

Pause: 
•  �Kinderchor: Der Kinderchor probte bisher projektbezogen. Nach 

der Aufführung der „Ostermäuse“ im April wird nun bis zum 
nächsten Musical im Sommer 2027 pausiert. Die Kinder haben die 
Möglichkeit, zum Kinderchor in Hürth-Mitte auszuweichen. Zeit 
und Ort finden Sie bei den regelmäßigen Terminen auf Seite 19. 

•  �Workshops wie beispielsweise der Akkordeon- oder Ukulelen-
workshop pausieren in diesem Jahr. Wir dürfen uns sicher sein, 
dass Veronika neue Workshop-Themen mitbringt.  

•  �Das musikalische Krippenspiel wird in diesem Jahr von Kanto-
rin Denise Seidel inszeniert. Wie in den vergangenen Jahren auch 
wird es weiterhin unterschiedliche Krippenspiele in unseren Kir-
chen geben. Infos dazu finden Sie in der kommenden Ausgabe. 

Vertretung & Unterstützung:
•  �Kantorin Denise Seidel ist wie gewohnt im Dienst und über-

nimmt zusätzlich Teile der musikalischen Begleitung 
•  �Schulgottesdienste: Auch für Einschulungs- und Abschlussgottes-

dienste an der Bodelschwingh-Schule hat sich ein Team zusam-
mengetan, um die Feierlichkeiten musikalisch zu unterstützen. 

Was neu entstehen kann:
Gerade für unsere Gottesdienste freuen wir uns über Menschen 
aus unserer Gemeinde, die musikalische Aufgaben übernehmen 
möchten. Besonders Klavier, Orgel und Gitarre sind willkommen.  
Neugierig? Dann sprechen Sie gerne Denise Seidel an. Die Kontakt-
daten finden Sie auf der Rückseite.  

Ja, in diesem Jahr wird manches anders. Was bleibt: eine lebendige, 
musizierende Gemeinde. 
Dank dieser Vorbereitung kann Veronika mit einem guten Gefühl 
in ihr Sabbatjahr starten – und wir dürfen gespannt sein auf das, 
was sie im nächsten Jahr mit zurückbringt.

Sommersingen für Senior:innen

27. Juli von 15 - 17 Uhr in Hürth-Mitte

Anmeldung: eih.digital/Sommersingen26 

oder über das Gemeindebüro

„Herzlichen Dank für Ihre Briefmarkenspende. […] 
Dass Sie die Marken gesammelt, aufbewahrt und an uns gesendet haben, ist eine wertvolle Unterstützung. Ihr Enga-gement bedeutet uns viel!

In der Briefmarkenstelle werden die kleinen Marken mit großer Sorgfalt geprüft, sortiert und aufbereitet. Für viele Menschen mit Behinderung ist diese Arbeit weit mehr als eine Tätigkeit. Die Briefmarken aus aller Welt regen die Fantasie an und laden ein, sich mit besonderen Motiven und Themen zu beschäftigen. 
[…] Es ist ein Ort, an dem Fähigkeiten wachsen. Ge-spräche entwickeln sich ganz selbstverständlich – und mit ihnen Vertrauen und Selbstbewusstsein. Die Briefmar-kenstelle ist ein wichtiger Baustein für Teilhabe und ein erfülltes Leben mitten in der Gemeinschaft. 

Dass all dies möglich ist, verdanken wir auch Menschen wie Ihnen. Ihre Briefmarkenspende bewirkt viel mehr, als man auf den ersten Blick vermuten würde.“


